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von Köln, drei Bischöfe von Hildesheim, fünf Bischöfe von Minden,
einer von Olmütz und einer von Osnabrück aus ihrem Geschlechte
hervorgegangen waren. Auch Otto selber war einige ^zahie Bischof
von Hildesheim gewesen. Zudem stand auch der Adel, der in den
Klöstern Fischbeck und Obernkirchen bequeme Mittel zur Versorgung
seiner Töchter besaß, einer Neuordnung der Dinge feindlich gegenüber.

Unter solchen Umständen gehörte großer Mut dazu, gegen die
bestehenden Mißstände vorzugehen. Es fanden sich aber beherzte
Männer, die trotz der Feindschaft des Adels und der Geistlichkeit,
trotz der Verfolgungen und Anfeindungen, denen sie ausgesetzt waren,
ihre Stimme erhoben für die Wahrheit des Evangeliums. So als
erster Johann Rhode, 1537—1552 Vicecuratus in Lindhorst.
„Er ist der erste gewesen, der Gottes Wort aus prophetischen und
apostolischen Schriften allhier gepredigt, das Abendmahl unter beider¬
lei Gestalt ausgespendet und feine christliche Psalmen vom Glauben,
Vaterunser u. s. w. iu der Kirche gesungen und eingeführt hat.
So hat er auch eine Ehefrau genommen. Aber er hat viel Ver¬
folgung bei der Einführung der neuen Lehre ausstehen müssen."
So widersetzte jich ihm zuerst sein Küster Heinrich Kulpes, der ihn
bei seinem Pastor verklagte. Dieser kündigte ihm den Dienst, aber
der katholische Priester aus Obernkirchen, der sein Nachfolger werden
sollte, kam, noch ehe er seine neue Stelle angetreten hatte, bei ei¬
nem Bade zu Tode, und Johann Rhode blieb bis an sein Ende in
Lindhorst. „Zum Probsthagen soll Johann Weber der erste gewesen
sein, der angefangen, lutherisch zu predigen. Da ist aus dein ^tadt-
hagen und allenthalben her ein solcher Zulauf gewesen, das nicht zu
sagen ist." In Obernkirchen war es um das Jahr 1540 Matthias
Wesche, der das reine Gotteswort verkündete. Von den Insassen
des Klosters hatte er deshalb viel zu leiden, riefen sie ihm doch
während der Predigt einmal zu: „Du lügst, es ist nicht wahr, was
Du sagst!"

Den größten Erfolg aber hatte Eberhard Poppelbaum,
Prediger git Krückeberg und Oldendorf. Nachdem er durch das
Lesen von Luthers Schriften sich von der Unrichtigkeit und dem
Aberglauben der katholischen Kirche überzeugt hatte, sing er im Jahre
1552 an, das Evangelium von Christo lauter und rein zu predigen.


